
Jagdfieber

Was für ein Kitzel, welch ein Spaß!

Er isst sein Schnitzel, erhebt das Glas

auf Waidmänners Brauch und Jägerheil

Er ist zwar Geschäftsmann, nimmt aber teil

an Altadels Freuden und schönem Plaisir

Er möchte sich weiden am erlegten Tier,

an der Beute, Trophäe, dem Fell und dem Fleisch,

der Spannung, dem Töten, dem Preis und dem Reiz

***

Der Jäger war edel, der Jäger war gut,

brach keinem den Schädel, bewies aber Mut,

die Tiere zu jagen zum Essen und Leben

In Märchen und Sagen konnt' man ihn erheben

Heut geht es vom Hochstand, die Meute, die treibt,

am Abzug die Hand und zum Schießen bereit

erlegt er fünf Schweine, zwei Rehe, den Hirsch -

dieser mutige Jäger auf gefahrvoller Pirsch
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